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Politische Wochenschau.
Wirtschaftliche Sorgen treten von Woche zu Woche stärker

auf . Wir haben jetzt dir neuen Mehl - und Brotpreise und
müssen unS damit abfinden . Trotz des Regens , der noch in
letzter Stunde kam. wissen wir heute schon, daß die Kartoffeln
sehr teuer werden . Kaum hatte unter dem Einfluß der langen
Dürre dos Fleisch im Preis eine Kleinigkeit nachgegeben , be¬
ginnt es nach den Niederschlägen schon wieder aufzuschlagen.
Auf den Most als Hausirmik werden Heuer viele verzichten
müssen . Denn wenn die Preistreiberei durch die ganz kopflos
gewordenen Käufer so weiter geht wie in den letzten Tagen
bei der Versteigerung deS noch unreif auf den Bäumen hän¬
genden Gemkindeobstes an vielen Orten deS Landes , so kann
der Eimer Most noch auf 1000 Mark kommen . Die Schie¬
berei in Butter und Käse Hai neulich sogar die Produzenten
aus einer Tagung in Ulm zu scharfen Abwehrmaßnahmen
gezwungen , weil ste jede normale Preisbildung verhindert.
ES muß einmal ausgesprochen werden , daß es nicht die Bauern,
nicht die Erzeuger der wichtigsten Lebensmittel sind , die auf
diese Weise die Volksernährung unterbinden . Schlechte Aus¬
nahmen gibt es natürlich , aber wenn man aufmerksam hin¬
steht, bleibt kein Zweifel darüber bestehen , daß eS die wilden
Händler und all die sonstigen Schieber , die die ehrliche Aibeit
fürchten , sind , die am Mark des Volkes nagen und dann in
den Städter -, tapfer über die wucherischen Bauern schimpfen
und „Haltet den Diebl " rufen.

Man kann diese Dinge nicht ernst genug nehmen , denn
eS kriselt schon unter den Arbeitern und Angestellten landauf,
landab . Ueberall werden Teuerungsversammlungen veran¬
staltet und drohende Beschlüsse gefaßt . Da und dort kommt
es bereits zu Demonstrationen und auch zu Streiks . Wir
haben zu unserer Regierung das Vertrauen , daß ste rückstchtS-
loS dmchgreift , und hoffen von unserer Rechtspflege , daß sie
durch drakonische Strafen an den wirklich Schuldigen verhütet,
Unschuldige durch die wachsende Erbitterung schuldig werden
zu lassen. Einzelne Oberämter — wenn wir nicht irren , Rted-
ltngeu als erstes — haben bereits öffentlich Stellung genom¬
men . Alle rechtlich denkenden Bürger müssen die Regierung
durch rücksichtslose Anzeige der Blutsauger unterstützen . ES
ist schon schlimm genug , daß wir durch Parteien heillos
zerrissen  sind , aber im Kamps um das tägliche Brot , in
der Abwehr der Hyänen , die es uns rauben , sollten wir alle
einig sein.

Die Reichspolitik ist auf Warten gestimmt . Der Oberste
Rat in Paris hat mit seinem Kompromiß die oberschlestsche
Frage noch nicht endgiltig geregelt , vielmehr die Entscheidung
dem Völkerbund zugeschoben , der das letzte Wort spricht und
nicht wie der Oberste Rat zu seinem Beschluß Einstimmigkeit
braucht . Lloyd George hat immerhin durchgesetzt, daß wenig-
stens die wirtschaftlichen Sanktionen am Rhein aufgehoben
werden , freilich nicht gleich nach unserer Bezahlung der ersten
Goldmilliarde am 3l . August , sondern erst am 15. September;
er hat aber den Franzosen wieder soweit nachgegeben , daß
die militärischen Sanktionen , d. h. die Besetzung der Kohlen¬
häfen im Rhein - und Ruhrbezirk , aufrecht erhalten bleiben.
Nun gibt es Notenwechsel über Notenwechsel , aber immer
noch keine Entscheidung.

Und in diesen Zeiten , während deren die deutsche Reichs¬
mark allmählich auf einen österreichischen Tiefstand herunter¬
geht und beispielsweise der amerikanische Dollar schon mehr
als 90 kostet, sehen wir an den deutschen Börsen einen
wüsten Tanz ums goldene Kalb . Die Spekulation feiert wahre
Orgien . In Blättern , die nie eine Spur von Börsenseind-
schaft gezeigt haben , lesen wir geradezu entsetzte Schilderungen
deS widerlichen Treibens . Die Papiere werden sprungweise
im Kurs Hinaufgetrieben , jeder Jobber verdient an einem
Tage mehr Geld als ein ehrlicher Arbeiter im ganzen Jahr.
Dazu haben wir innerhalb 10 Tagen 5 Milliarden neue Reichs-
schulden gemacht , (soviel wie die gesamte Reichsschuld vor dem
Krieg betrug ), um den Ausfall der Beichsetsenbohnverwaltung
zu decken wogegen die Reichspost verdiente , freilich mit
Mitteln , die allmählich Bedenken wachrufen , wie die Slempel-
reklame auf den Briefen und ähnliche Maßnahmen , die in
das Erwerbsleben der Steuerzahler eingreifen . Darüber
wird im Reichstag , wenn er am 3. September wieder zu-sammentritt , Fraktur zu reden sein, °

König Peter von Serbien ist gestorben . Man soll von
den Toten nur Gutes reden . Das irische Parlament ist zu-
sammengetreten . um zu entscheiden, ob Irland sich mit der
Rolle einer Dominion wie Eanada , Australien usw . abfin-
den, oder den Verzweiflungskampf um seine Unabhängigkeit
von England bis zum bitteren Ende fortsetzen will , und der
Befreiungskampf der Türken , auf den man in Deutschland

große Hoffnungen gesetzt hatte , scheint langsam einzu-schlafen. Z 0

Meine politische Nachrichten.
Ti« deutsch-italienisches Handelsabkommen.

rl^ rli " . «9. Aug . Wie wir hören , haben Verhandlungen
zwilchen deutschen und italienischen Reyterungsvertretrrn zur
Abfassung eines Handelsabkommens geführt . Der Entwurf,
der «och keine endgültige Formulierung erhalten hat , liegt z.
Zt. dem ilalienischen Ministerium der « uswäriigen Angelegen-
Veiten zur Begutachtung und Beschlußfassung vor . '

Polnische Allianz mit de« Randstaaten.
Riga , 19. Aug . Auf der Randstaalenkonferenz in Hel-

stngfors wurde ein Geheimabkommen zwischen Polen und
den au der Konferenz beteiligten Staaten abgeschlossen. Dar¬
nach müssen die Randstaaten Polen Hilfe leisten , wenn es
von Rußland angegriffen wird.

Aufhebung der Gütersperre.
Mainz , 18. Aug . Die Eisenvahndireklion Mainz hat die

durch die Zollsanktlonen notwendig gewordene Gütersperre
von der rechten nach der linken Seite deS Rheins aufgehoben,
nachdem sich nunmehr die Betriebklage wesentlich gebessert hat.

Tholeragefahr in Oberschlefien.
Beuchen , 18. Aug . Der deutsche Bevollmächtigte in Oppeln

wurde heute bei der Interalliierten Kommission darüber vor¬
stellig , welche hygienisch schlimmen Folgen der manaelbaften Ab¬
sperrung der Grenze gegen Polen hin auftreten . Die Ruhr und
Cholera herrscht in Oberschlesien derart , daß in sehr vielen Or¬
ten die Schulen nicht imstande find , den Unterricht aufzunehmsn.
Einesteils wegen der Ansteckungsgefahr , andernteilS wegen Be¬
legung der Schulen durch Kranke . Kart , ein Ort von 7000 Ein¬
wohnern , hat täglich vier bis sechs Tote zu verzeichnen . Auch
auS vielen anderen Ortschaften Oberschlestens kommen Nachrich¬
ten , daß in Oberschlefien die Seuche täglich eine große Zahl
von Opfern fordert.

Prügeleien der Berliner Stadtverordneten
zum Wähle Sowjetrußlands.

Berlin , >9. Aug . In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung Groß -Berlin kam es zu lebhaften
Auseinandersetzungen zwischen der Rechten und der äußersten
Linken . Nachdem ein Antrag aus Bewilligung von 100OM
Mark Beihilfe für Sowjetrußland duichgegangen war , wurde
ein Magistratsautrag aus Bewilligung von 10 MO Mark für
die Oberschlesierhtlfe in Beratung genommen . Der Unabh.
Schneider lehnte jede Beihilfe für die Verbände heimattreuer
Oberschlester ab . Ein Deutschnationaler Stadtverordneter sprach
mit scharfen Worten von den Maßnahmen der russischen Kom¬
munisten , auf welche die Katastrophe in Rußland zurückzu-
sühren sei. Die Kommunisten stürzten sich auf die Redner¬
tribüne und eS gab einen allgemeinen Wirrwarr , wobei eS
zu Tätlichkeiten kam. Die Sitzung mußte unterbrochen wer¬
den . Nach Wiedereröffnung war die ordnungsmäßige Fort¬
führung der Erörterungen bei der herrschenden Erregung aber
nicht mehr möglich . Die Sitzung wurde deshalb geschloffen, ohne
daß über die Beihilfe für Oberschlesien Beschluß gefaßt wurde.

Die ungarischen Ausfuhrverbot«.
Staatssekretär Meyer gab in einem Interview an, daß die un¬

garische Regierung die Ausfuhr von Gerste, Mais und Futtermitteln
der Trockenheit halber verboten hat . Die Älarmnochrlchtenüber eine
schwache Kartoffelernte seien unwahr Di«Ernte gebe zu Besorgnissen
keinen Anlaß

Das zukünftige ungarische Heer.
Budapest , 19 Aug Der Landesoerteidigunasminister

unterbreitete dem Parlament eine Gesetzesoorlage , nach der
Ungarn in Zukunft nur über eine Miltzarwee von 35000
Mann veriüaen wird . Die Landarmee , deren ausschließliche
Aufgabe die Erhaltung der inneren Ordnung und der Grenz¬
schutz ist, entspricht den Bedingungen deS Trianoner Vertrages
und besteht nur auS Söldnern , die sich zu zwölfjähriger Dienst¬
zeit verpflichten und sich freiwillig zum Landwehrdienst melden.

Amerikanische Stimmung für England.
Washington , 19 Aug . Die amerikanische öffentliche Mei¬

nung . die durch durchaus verlässige Berichterstattung über den
Fortgang des englisch-irischen Konflikts unterrichtet wird,
steht ohne irgendwelche Ausnahme auf seiten Englands . In
den Vordergrund werden in der amerikanischen Presse die
Konzessionen gestellt , die bis zum letzten Augenblicke Lloyd
George gemacht hat . Auch in der amerikanischen Presse ist
zwischen den Zeilen herauszulesen , daß eins Entscheidung mit
dem Schwert nicht ausgeschlossen ist, wenn die Iren auf
ihrem Standpunkt beharren.

Lloyd George über die Wirtschaftslage.
London, lv . Aug. In einer Erklärung aus Anlaß der

letzten Ersatzwahl sagte Lloyd George, der politische Horizont
des Landes habe sich in den letzten Monaten schwer verändert.
Die industrielle Weli Englands sei von einem versöhnlichen
Geiste erfüllt. Die Beziehungen zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber hätten sich gebessert. Die Aussichten der Industrie
seien günstiger als seit langer Zeit. Der englische Arbeiter
wolle, das ruinierte Rußland vor Augen, aus seiner eigenen
Heimat nicht ein neues Rußland machen. Bezüglich der Ab¬
rüstungsfrage erklärte der erste Minister : Wir haben mit
größter Freude die Einladung der Ver. Staaten angenommen,
und ich hoffe, daß daS Ergebnis den Weg zum Frieden
weisen wird, der den pazifischen Ozean zu einem wirklich
friedlichen Ozean macht.

Keine Unterstützung für die Bolschewisten.
London . l9 . Aug . Hier sind auS Washington Nachrich¬

ten etngetrvffen , die besagen , daß sich Präsident Harding voll¬
kommen dem Standpunkt angeschloffen habe , daß auch Ame¬
rika unter keinen Umständen an eine Unterstützung Rußlands
denkt , wenn die Unterstützungsaktion nur der Roten Arme«
und den organisierten Kommunisten zugute kommen soll.

Deutsche Zahlung vor dem Termin.
Genf , 19. Aug . Wie der Malin " nieldet , hat Deutsch

land die Restzahlung auf die eiste Goldmilltarde , die erst am
3l . August fällig ist, bereits zum 25 . August zu Händen der
ReparotionSkommission angezeigt.

Vertagung des englischen Parlament ».
London , !9. Aug . Die Ungewißheit der irischen Frage

hat eine Aenderunq in den Dispositionen der Regierung not¬
wendig gemacht . Die ParlamentSsesston wird deshalb gegen¬
wärtig nicht verlängert werden , sondern beide Häuser werden
sich heule bis zum 18 Okiober vertagen , wobei der Sprecher
die Vollmacht erhält , daS Parlament nötigenfalls in der Zwi¬
schenzeit einzuberufen.

Polnischer Wortbrnch.
Breslau , lS . Aug . Der Aufruf der deutschen Parteien

und Gewerkschaften ist gemäß einer Vereinbarung auf der
gemeinsamen Sitzung mit polnischen Vertretern in den deut¬
schen Zeitungen Oberschlestens gestern veröffentlicht worden,
dagegen haben die Polen ihr Versprechen , ihrerseits in pol¬
nischen Zeitungen einen Aufruf gleichen Sinnes zu bringen,
nicht eingehatten.

Die tschechoslowakische Regierung entschuldigt sich.
Prag . 19. Aug . Die tschechoslowakische Regierung wird

demnächst dem deutschen Auswärtigen Amt ihr Bedauern über
die Ermordung eines deutschen Reichsangehörigen anläß¬
lich von Ausschreitungen in Außig aussprechen und auf Grund
des Ergebnisses der Untersuchung den Hinterbliebenen vollen
Ersatz leisten.

Deutschland verhandelt mit Amerika.
Paris , 19. Aug . Die „Chicago Tribüne " erfährt , daß

bei den Verhandlungen in Berlin die Grundzüge eines Ver¬
trages zwischen Deutschland und Amerika festgelegt worden
sind . Auf Grund bereits ausgearbeiteter Bestimmungen reser¬
vierten sich die Vereinigten Staaten alle Rechte und Vorteile,
die ihnen aus dem Versailler Vertrag zukommen . Die wich¬
tigste deutsche Konzesston sei der Verzicht auf die Kabel von
Jap und von Emden nach Neuyork . Deutschland seinerseits
verlangt 1. die Rückgabe des beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums oder das Recht, dieses Eigentum selbst zu verkaufen;
2. eine befriedigende Regelung des Schutzes der Patente , über
die während des Krieges vertagt wurde ; 3 die Berechtigung
deutscher diplomatischer und konsulariicher Vertreter in Ame¬
rika ; 4. für die Deutschen , die Amerika besuchen wollen , die
gleiche Berechtigung , die Deutschland seinerseits den Ameri¬
kanern gewährt . _

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 20. August 1921.

ltz Die «eu» Aenderung des Wochenhilfegesetze«. Dl« Dermal-
tung ver Allgem. Octskrankenkasse f. d. Overamtsbezirk N 'gold
schreibt uns . Die seit Mitte des Jahres ISIS, der letzten Festsetzung
der Barleistungen der Wocheahilfe etngeiretene, bedeutende Entwer-
tung des deutschen Gelder mußte die Regierung veranlassen, die
Geldleistungen Ver WochrnhUse zu erhöhen, wenn der Staat für dir
Wöchnerinnen der minderbemittelten Bevölkrrungskreise durch geld¬
liche Hilfe zur Pflege und Stärkung von Mutter und Kind Über-
Haupt noch Nennenswerte» beitragen wollte. In dieser Erkenntnis
hat der Reichstag am Ende seiner letzten Tagung dir Leistungen der
Reichswocheahilse trotz der finanziellen Not des Reiche» u. der Für-
sorqeoerbände beträchtlich erhöht. Der Beitrag zu den Entbindungs-
Kosten wurde tu allen Fällen von kg auf 100 festgesetzt. Für die
Familienangehörigen der Versicherten uad für dir Wöchnerinnen, die
mangels einer Wochrnhilfe au» der Krankenversicherung Wochenfür¬
sorge wegen Mtnderbemiitlung aus Reichsmittel« erhalten, wurde da«
Wochengeld (für 7t Tage) von tägl. 1.50 auf S «G u. das Stillgeld
(eoentl. für 85 Tage) von 75 auf 1.50 erhöht Bei den selbst-
oer sicherten Wöchnerinnen ist rin» allgemeine Erhöhung unterbliebe».da sich ihr Wochen- >. Stillgeld »ach der Lohnstuse, in der ste ent¬
sprechend ihrem Verdienst emgetrilt find, richtet. Doch ist hier der
Mindrstbetrag beim Wochengeld aus tägl 4.50 u. beim Stillgeld
auf 1.50 ^ pro Tag herausgesetzt worden. Ferner erhalten Wöch¬
nerinnen, di« infolge Schwanatrschastsbeschwerden Arzt oder Hebamme
zuziehrn müssen, eine Beihilfe dis zu 50 »G (bisher 25 ^ 1). Das Gesetz er¬
weitert außerdem den Krel» derjenigen, welche als minderbemittelt An¬
spruch auf Wocheafürforgrhaben Als minderbemittelt hat künftig eine
Wöchnerin zu gelten, wenn in dem Kalender» oder Stellerjahr vor
der Entbindung ihr und ihre» Ehemann» Gesamteinkommen oder,
sofern sie allein steht, ihc/igene » Gesamteinkommen den Betrag von
tO voo (seither 400V ^ l) zuzügl. von 500 für jedes schon vor-
handene Kind nicht überschritten hat. Zuletzt will da» Gesetz allen
Wöchnerinnen, denen eia Anspruch aus Wochenhilseoder Wochenfür-
sorge zusteht, stete Srztl. Behandlung zustchern, falls solche bei der
Entbindung odtz»- bei SchwangrrschostSbrschwrrdrnerforderlich wird.
Die Durchführbarkeit dieser Dorschrist hängt indessen von der Regelung
des Sesamtoerhältaisses zwischen den Aer-ten und den Krankenkassen
ab. über das z. Zt. dt« Verhandlungen noch schweben. Dementsprechend
soll das Inkrafttreten dieser Borschrist erst noch durch den Reichs-
arbeitsminister bestimmt werden. Bis dahin wird der Wöchnerin die
Beihilfe für dir Zuziehung von Arzt oder Hebamme, falls solche bei
Schwangrrschastsbeschwerden erforderlich ist, und zwar, wie schon er-
wähnt, bi» zu 50 gewährt. Bi » dahin bleibt auch der alte Rechts-
zustand bestehen, baß die Krankenkasse bei Wöchnerinnen, denen ent¬
weder auf Grvnd ihrer eigenen Mitgliedschaft oder auf Grund der
Familienhilfe ein Anspruch auf Krankenhilse zusteht, freie ärztl. Be¬
handlung, Arznei und Heilmittel zu gewähren haben, wenn es sich
um eine „nicht normale Geburt " handelt, (also nur bei der Nieder¬
kunst selbst, nicht wegen Schwangerschastsbeschwerden). Für Anträge

e"I



aus Wochenhilfe oder Wochenfülsorge fülle» die Standesämter die
vorgeschrtedenen Formulare aus, welche alsdann der Allgem. Orts«krankenkaffe zugehen. Diese Kasse leistet sämtliche Zahlungen. DerAnspruch der Minderbemittelten aus Wochenfülsorgewird jedoch zuvordurch das BrrficherungSamt entschieden. Da» neue Gesetz kommt de»Wöchnerinnen zugut, weiche nach dem 20. August 193l niederkomme».Für die früheren Fälle gelten die seitherigen Borschristen. Da dir
Bestimmungen des Wschenhilsrgesetzes etwas verwickelt find, empfiehltes fick, fick bei der Ortskrankmkasse von Fall zu Fall zu befragen.Die Getreideumlage . Wie wir ersahren, hat der Oderamtsbe-zirk tm neuen Srntejahr 884 Dz auszubringen.» Der Biehmarkt fi -det nächste Woche am Barthoiomäusfeir»tag Mittwoch den 24.. nicht Donnerstag den 25. August, statt.

* Der neue Brotpreis . Wie uns mitgeteilt wird , haben
hiesige Bäckermeister bereits am 15 dS. MtS . ihren Kunden
auf die alten Brotmarken die neuen Brotpretse verlangt.
Nach Mitteilung der zuständigen Stelle ist dieses Benehmen
durchaus unstatthaft und sind die Betreffenden verpflichtet,den Mehrerlös zurückzuzahlen.

* Kein Frühgebäck Der Würlt . Bäckerinnungsverband tritt fürdie Beibehaltung des Nachibackoerbotesu. des Verbotes der gewerblichen
Sonntagsarbeil ein. Da er ferner den Beginn der Arbeitszeit im Sommernicht vor s Uhr und im Winter nicht vor 6 Uhr gelegt wissen will,wird man auch fernerhin aus frisches Frühgebäck verzichten müssen.

* Me Valuta steigt wieder . Die deutsche Mark notierte
gestern an der schweizerischen Börse 7 Centimes ; ein Dollar
kostete 83 25 Mk .. 100 Franken Schweiz Mk . 1436 .05 , lOO
Franken französisch Mk . 647 .33

' Neuprägung von kleinen Scheidemünzen . Zur weiterenSchaffung kleiner Münzen fordert die Retchsregierung vom Reichsratdir Prägung von >60 Millionen Mark kleinerer Münzen. Es sollengeprägt werden: 100 Milliionen Mark Fünszigpfennigstiicke, 40 Mil¬lionen Mark Zrhnpsennigstücke, 20 Millionen Mark Fünspfennigstücke.Auch die Prägung von Einmarkstücken wird noch immer erwogen,bisher ist aber noch keine Entscheidung gefällt.
* Wichtige Frachtermäßigungen . Nach eingehenden Verhand¬lungen in der ständigen Tarifkommisston der deutschen Eisenbahn¬verwaltungen sind folgende wichtige Frachtermäßigungen zur Tatgeworden : I . Güter der „ermäßigten Eilgutklasse- z. B. Beeren,Steinobst . Kernobst, Brot , Butter , frische Feld- und Gartensrüchte,Margarine , frische und geräucherte Fische, Milch, zahlen nur die

Frachtgutfracht für das wirkliche Gewicht (bisher für das IV,fachedes wirklichen Gewichts). 2. Für „gebrauchte Packmittel" wirdbei Aufgabe als Frachtstückgut die Fracht nur für das halbe wirk¬liche Gewicht berechnet (bisher für das wirkliche Gewicht). Fürfrische Seefische, Seemuscheln, Krabben als Eilgut ist außerdem einbesonders billiger Ausnahmetarif hei Entfernungen über 15V Km.geschaffen. Der Ausnahmetarif für Düngemittel in Wagenladun¬gen sieht eine Ermäßigung der Frachten um 20 v. H. vor . End¬lich ist ein billiger Ausnahmetarif für die regelmäßige Beförderungvon Milch ein geführt.
r Zur Neuordnung des Religionsunterrichts in der Volks¬schule. Stuttgart , IS. Aug. Wie wir von zuständiger Seite er¬fahren, enthält die nächste Nummer des Amtsblatts des Ministe¬riums de? Kirchen- und Schulwesens die in der Verfügung vomS. März 1921 in Aussicht gestellten Ausführungsbestimmungen zum

„kleinen Schulgesetz" vom 17. Mai,lS20 Um die vielfach herrschendeUnflcherhei! der Verhältnisse zu beheben uud die Grundlage für einweiteres gedeihliches Zusammenwirlen von Geistlichen und Lehrern
auf diesem wichtigen Gebiete der Volkserziehung zu schaffen, er¬schien es der Schulverwaltung dringend geboten, die Neuordnung,die ja nur die Ausführung der Gesetzesbestimmungenvom 17. Mai1920 darstellt, trotz der vom schultechnischen Standpunkt aus wohl¬verständlichen Bedenken nicht erst auf den Beginn des kommendenSchuljahres , sondern sofort oder doch auf den Anfang des Win¬terhalbjahrs in Kraft treten zu lassen, und eine Ausnahme nurda zu gestatten, wo gegen die Umstellung unüberwindliche Schwie¬rigkeiten bestehen. In der Hauptsache wird sich die Äenderung,auf die Geistliche und Lehrer schon lange vorbereitet find, zwei¬fellos ohne erhebliche Hemmungen sehr rasch vollziehen können. Indem einleitenden Ministerialerlaß wird die Gültigkeit der Neuord¬
nung in wesentlichen Teilen auf die Zeit bis zur Einführung derneuen Lehrpläne für die Volksschule (Grundschule und weitereSchuljahre ) beschränkt, die Verwenduug der für den Lehrer gegenbisher freiwerdenden Stunden , die Stellvertretung für den kirchlichen
Religionslehrer u. a . geregelt. Hierauf folgen in 10 Beilagen fürdie drei Hauptbekenntnisse die Vereinbarungen der beteiligten Ober¬kirchen- und Oberschulbehörden über die Verteiiung der (in denvon der Vereinbarung betroffenen Klaffen mäßig herabgesetzten)
Religionsstunden auf Geistliche und Lehrer, sowie über den evang.Konfirmations - und dee kath Erstkommunionsunterricht usw.* Gebühren der öffentlichen Feldmesser . Von zuständiger Seitewird miigeleilt: Durch eine Verordnung vom 18. August >921 hatdas Staatsministerium die Gebühren der öffentlichen Feldmesser mitWirkung vom >. April 1931 an neu geregelt. Die Gebühren setzensich zusammen aus einer Grundgebühr, die sich nach der Zahl der ausdas einzelne Geschäft verwendeten Arbeitsstunden bemißt und je nachdem Wohnsitz des Feldmessers in einer der fünf reichsgesrtzlichen Orts-Klaffen9 ^ . 8.5 » , 8 » . 7 75 ^ ! oder 7.5 ^ für die Arbeitsstundebeträgt und auS einem nach Hunderileilen der Grundgebühr bemesse¬nen Teuerungszuschlagin der jeweiligen Höbe des Teuerungszuschlags
zum Grundgehalt der Staatsbeamten . Für G -schäslsoerrichlungen, di«nicht zu den Katastervermeffungs- oder Feldbereinignngsarbeiten ge¬hören, kann zur Grundgebühr und Teucrungszuschlognoch rin Zu¬
schlag bis zu 28 v. H erhoben werden. Diäten und Reisekosten ha¬ben die Feidmeffer nach den Bestimmungen für die Staatsbeamten
anzufprrchen. Notwendige Auslagen an Postgebühren und Botenlöh¬nen, für den Meßgehilfen und für die Beförderung von Gepäck, sinddem Feidmeffer zu ersetzen.
' * Regimentsfest der Olgagrenadiere in Stuttgart . Der
Landeszusammenkunst aller früheren Olgagrenadiere aus Kriegs- undFriedenszeiten am 11. Septbr . ds. Is . wird am Vorabend ein Fest¬bankett in der Lirderhall« oorausgehen. Der Regimentsappell findetum 10 .30 vorm, tm Schloßhos statt. Nach dem Appell ist Feivgot»trsdirnst . Hieran schließen sich gemeinsame Mittagessen. Sammello-
Kaie find für 1. Bataillon die Licderhalle, für 2. Bataillon mit Er¬satzbataillon Wtrtschastslokale beim Bahnhof , für 3. und früheres 4.Bataillon Stadigarten . Es wird mit einem außerordentlich starkenBesuch des Rrgimentssestes gerechnet. Anmeldungen für Unterkunft10.—N . Sep «., sowie für Teilnahme am Mittagessen unter Angabeder Kompanie, möglichst für die einzelnen Ortschaften gesammelt findsofort an Dr . Stähle - Nagold zu richten. Unterkunstszettel wer¬den im Stuttgarter Bahnhosempiangsdureau ausgegeden.

* Zusammenkunft der Döblinger Flieger . Es wird uns ge¬schrieben: Die ehem. Angehörigen der Fliegerersatzabtetlung 10 Böb-ltngen zusammen mit ihren Feldformattonen und dem FiiegerbatallooStraßbnrg (Freiburg und Metz), werden am 1. und 2. Oktober inBöblingen eine Zufammenkunst, verbunden mit Gedächtnisfeier ver¬anstalten. Alle Kameraden der angeführten Formationen, sowie alleFlieger find hierzu ringeladen und werde» gebeten ihre Anmeldungsofort rinzusenden (Adresse: Postfach 1.  Böblingen ).
Sonntagsgedanken.

1 Wenn dem Menschen nicht immer etwas teurer ist als das Leben,
so ist da» Leben nicht viel wert. Seume.

8ctillve, H »rinw8^ M !dn
Nickel» Ir »»»», O.m. d. tzeeilllib»?». Verleihen8>eürstiedroscdtlr«btr.2.

* Prodattioe Srwerbslosenfürsorge. StaaiSanzetger
192 enthält eine Bekanntmachung des ArbettSministertumSüber produktive Erwerbslosenfürsorge , wonach der R .-ArbeitS-
mtnister ermächtigt ist, zur Unterstützung von Maßnahmen,
die geeignet sind , den Abbau der Erwerbslosensürsorge zu
fördern , insbesondere zur Schaffung von Arbeitsgelegenheitfür die Erwerbslosen und NolstandSarbeiter , Darlehen oder
Zuschüsse aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge zu bewilligen.Nähere - s. SiaatSanz . Nr . 192.

Württemberg.
r Die Rohr . Schwenningen , 19. Aug . Die Zahl der

an der Ruhr Erkrankten beträgt annähernd 40 . 4 Opfer hatdie Seuche schon gefordert , darunter drei , deren Tod zur Ent¬
deckung de« Krankheitsherde « führte . Der eine Tote , ein Wirt,hatte die Abfälle seiner vielen HauSschlachtungen in die La-
trtnengrube geworfen , deren Inhalt bei der großen Hitze durchZersetzung den Seuchenherd entwickelte.

r Die Sonntagsfahrkarten . Stuttgart , IS. Aug. Die bis jetztauf Stuttgart beschränkte Einrichtung der Sonntagskarten wird,wie schon früher angekündigt, vom 21. August 1921 an auf die Sta¬tionen Heilbronn und Ulm ausgedehnt.
r Hie Lohnbewegung in der Textilindustrie . Stuttgart , IS.Aug. Die Tarifoerhandlungen in der württ . Textilindustrie, die am17. August 1921 in der Arbeitsgemeinschaft über die neuen Lohn¬forderungen geführt wurden, haben zu einer Einigung zwischenArbeitgeber und Arbeitnehmern nicht geführt.
r Der Friseurstreik . Stuttgart , 19. Aug. Die Friseurgehilfenhaben, weil die Innung es für unmöglich erklärte, die gefordert« Lohn¬erhöhung schon jetzt vorzunrhmen, die Arbeit ntedergelegt, ohne dieEntscheidung des Arbeiismintstrriums abzuwartrn.
r Höhere Häutepreise . Stuttgart , 18. Aug. Gestern wurdenaus der Häuleauktion 8885 Grvtzvirhhüute. 12062 Kalbfelle und 909Schaffelle versteigert. Die Preise haben seit der letzten Auktion um10°,o angezogen.
r Hamburg —Konstanz in 8 Stunden . Vom Bodensee, 19.Aug. Einen Fing von Hamburg nach Konstanz unternahm gesterneinMugzeug der Hapag. Der Gesamiflua nahm mit einer Zwischenlandungin Leipzig nur 8 Stunden in Anspruch.
r Auf freiem Fuß . Leutkirch, 19. Aug Der Anschlag aufden Herzog Äldrecht von Württemberg und den Fürsten Erich v.Zeil am 1. Juni scheint im Dunkel bleiben zu sollen. Nach längererUntersuchungshaft sind die beiden Brüder Kleinser von Schmiedis,auf die der Verdacht gefallen war , wieder auf freien Fuß gesetztworden
r Ein schändliches Verbrechen . Haberschlacht OA . Bracken¬heim, 18. Aug. Ein lg jähriges Mädchen, das mit Obstauflesenbeschäftigt war, wurde am Hellen Tage von einem Zigeuner ange¬fallen, gewürgt und dann auf gemeinste Art mißbraucht. Der Vaterdes Kindes war in der Nähe beschäftigt, hatte aber nichts bemerkt.Der Mädchenschänder konnte festgenommen werden.
r Schaf - und Schweinemarkt . Bad Mergentheim. iS. Aug.Zum Schafmarkt waren 101» Stück zugetrieben. Es kosteten Läm¬mer 400 bis 450 Iähriingshämmrl 750 bis 900, HSmmei 1200Mark . Der Verkauf war lebhaft. — Aus dem Schweinemarkt wa¬ren I8S Stück Miichschweine zugesührt. Die Preise bewegten sichvon KOO- 800 ^ das Paar

Letzte Drahtnachrichten
Eine Sonntagsbefcherung

Berlin , 19. Aug Die Mehrzahl der in Vorbereitung
befindlichen Steuergesetzentwürfe wild nunmehr im Wortlaut
veröffentlicht , so der Entwurf eines Gesetze« betr . Erhöhung
einzelner Verbrauchssteuern , der Entwurf eines Gesetzes über
Erhöhung von Zöllen , über Abänderung des Kohlensteuer-
gesrtzeS, eine - Renn -WettgesetzeS, eines Kraftfahrzeugsteuer.
gesetzeS. eine« BerstcherungSsteuergesetzek , eines Gesetzes betr.
Abänderung der Umsatzsteuergesetze, eine « Gesetzes zur Aen-
derung des Körperschaftssteuergesetzes , eines KapttalverkehrS-
steuergesetzeS, eines Vermögenssteuergesetzes , eines Ver¬
mögens ZuwachSsteuergesetzeS und eines Gesetzes über eine
Abgabe vom Vermögenszuwachs au » der Nachkriegszeit
Die Steuer erhöhung des erstgenannten Gesetzes bezieht sich,wie bekannt , auf BeleuchtunaSmittel . Zündwaren , Bier , Mine¬
ralwasser u . Tabak . Die Mebreinnahme wird für das Rech¬
nungsjahr 1922 auf rund 1.4 Milliarden Popiermark berechnet
Dazu kommen die Erträgnisse de» Süßstoff Monopols , der
o "A *steuererhöhung und deS Branntweinmonopols , die auf2 Milliarden geschätzt werden . An « der Erhöhung der Ta-bakfteuer allein werden rund 300 Millionen Mark erwartet.
Insgesamt verspricht man sich einen Mehrertrag von 21 Mil¬
liarden Mark . (Schluß folgt)

Die Trnppenverstärkung nach Oberschleste«.
Paris , 20 . Aug . Wie der „Temps " meldet , scheinen sich

die alliierten Regierungen darüber einig zu sein, wieviel
Truppenverstärkungen sie nach Oderschlesien senden wollen.
Während England und Italien voraussichtlich je 2 Bataillone
entsenden werden , wird Frankreich eine Brigade schicken. Er
ist nur noch das Datum des Abtransport « festzusetzen.

Die Nebergabe Westungarns.
Budapest , 20 . Aug . Die diesigen Vertreter der alliierten

Mächte haben beschlossen, daß die Uebergabe WestungarnS
um zwei Tage verschoben werden soll. — Das ungarische
Korrespondenzbüro erfährt aus Fünflirchen , daß der Räu-
mungSbefehl an die serbischen Truppen ergangen ist.

Belgrad , 19. Aug . Der Mtnisterrat hat in seiner gestern
abend abgehaltenen Sitzung die sofortige Räumung von
Baranya beschlossen.

Nochmals die bayerische Getreidesperre.
Berlin , 20 . Aua . Meldungen aus München zufolge , hat

sich der bay rische Ministe , rat mit der Antwort der Reichsregie-
rung in der Frage der Sonderstellung Bayerns in der Getreide-
bewirtschastung befaßt . Soviel bekannt , wird sich Bayern fügen.

Explodierter Benzintransport.
Paris , 19. Aug Wie eine Nachrichtenagentur ans Helfingsorsmeldet, ist ein Prrsonenzug, der auch Benzin transportierte, bei Luga.Gouvernement St . Petersburg , in die Lust geflogen. Von 83 Rei¬fenden wurden 68 getütet.

r Eine merkwürdige Beobachtung . Vom bad. Schwarzwald,19. Aug. Die große Trockenheit der letzten Zeit brachte eine selt¬same Erscheinung zutage, von der das „Billinger Volksblatt" fol¬gendes berichte! : Im Boden befindliche, für das Ange längst ver¬schwundene Fundamente zeichnen sich auf den Feldern wieder abdurch braune Streifen , da an der Stelle der Bauten infolge derTrockenheit das Gras , der Klee oder das Getreide entweder ver¬dorrt , oder im Wüchse zurückgebliebenist. Es geschieht das oft mitsolcher Deutlichkeit, daß man ohne weiteres den Grundplan dieserverschwundenen Gebäude abzeichnen kann. So ist es vor einigenTagen gelungen, ein ausgedehntes römisches Gehöft mit guteinge¬richtetem Wohnhaus und mehreren Wirtschaftsgebäuden in derNähe von Villingen festzulegen.
r Butter uud Käse aus Württemberg . Hechingen 19 AugNach längeren Verhandlungen mit dem Württ . Ernährungsmtnistertumisi es gelungen, für Hohenzollern die Freigabe einer wöchentlichenAusfuhr von 14 Ztr. Käse und 2 Ztr. Butter aus Württemberg zu

erlangen. _
«ücherttfch.

Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimm»die Buchhandlung von G. W. Z aiser , Nagold, Bestellungen entgegen.Die Preise richten sich stets nach dem jeweiligen Büchermarkt.)
Der Schwäbische Heimaikalender 1922 , im Auftrag des Ver¬eins zur Förderung der Volksbildung herausa-geben von Hans Rey-hing. Die beiden ersten Jahrgänge des Schwäbischen Hetmalkalendershaben steigende Beachtung und Verbreitung gesunden. So hat sichder Verein zur Förderung der Volksbildung entschloffen, den Jahr-gang 1922 in erhöhter Ausgabe herauszubringen. Wie feine Vor¬gänger ist er bestrebt, heimatliches Geistes» und Kulturgut unters Volkzu bringen, sodaß die Leser aller Farben und aller Richtungen einenwohlbekümmlichenund gehaltvollen Lesestoff finden. Der Kalenderumfaßt wieder eine ungemeine Mannigfaltigkeit an Aussätzen, die denHeimatgedanken pflegen, dann aber weiterhin eine Reihe ernster undheiterer, größerer und kleinerer Geschichten und Geschlchtchen, Gedichte.Spässe, Beiträge von Aug. Supper , Anna Schieber, Ludw. Finckh,Wilh . Schüssen, Aug. Lämmle usw. und besonders anziehend ist der

Iugendkaiender.  Die künstlerische Ausstattung, Monatsbilderund Textzeichnungen find von dem jungen Ulmer Künstler A. Voll¬mer,  dem schon ein guter Name vorausgeht. Es find Bilder vonstarker, gut deutscher Art, Gemiltstiefe und Phantasie . Außerdementhält der Kalender eine Federzeichnung von Hollenberg  undeinen Blersarbendunstdruckvon Iulius Kornbeck.  So ist der
Kalender wieder ein gutes schwäbisches Volks- und Hausbuch. Er istzu beziehen durch den Verlag von Strecker L Schröder in Stuttgart.

;sss 200,

Mehr denn je kommt er heute darauf an , unser Volk
auS eigener Ernte zu ernähren . Um dies zu erreichen , muß
der Landwirt danach trachten , möglichst Höchsternten zu erzie¬len , und dar kann er nur , wenn er seinem Boden alle die
Stoffe zur Verfügung stellt , welche die Getreidepflauzen zu
ihrer Ernährung brauchen . GS sind dies nicht bloß die PhoS-
phorsäure und der Stickstoff, sondern auch daS Kali trägt zu
einer guten Ernte wesentlich bei , indem cs den Pflanzen ein
festes Gebäude gibt , sie widerstandsfähig gegen Auswinterung,
Lagerung uud Pflanzenkrankheiten macht und noch dazu die
Ausbildung der Körner wesentlich und günstig beeinflußt.
Versäume daher kein Landwirt , bet der kommenden Bestel¬
lung des WintergetreideS auch Kali zu geben , welche Düngung
in Form von Kainit (3 Ztr . auf den Morgen , am besten 14
Tage vor der Saat , oder in Form von 40prozentigem Kalisalzoder Chlorkaltum (0,75 - l Ztr . pro Morgen ) kurz vor der Be¬
stellung gegeben wird . 416

Die deutsche Gegenliste in englischer und französischer Sprache.
Die deutsche Gegenliste französischer Kriegsverbrecher, welche bis¬her in einer Million Stück oerbreiiet wurde, ist nunmehr infolge dergroßen Nachfrage aus dem Auslande auch in französischer und engli¬scher Sprache erschienen. Als weitere Folge erscheint ln den nächstenTagen eine umsangreiche ausführliche Liste der englischen Kriegsver¬brecher.

LetzteK«rz-Meld »Wge«.
In Warschau streiken 128000 Arbeiter der Metallindu¬strie . Sie fordern 75 °/» Lohnerhöhung.
Gestern hat in Berlin ein weiterer Wettkonzern , der Bie-dermann 'sche, seine Zahlungen eingestellt . Vor dem Gebäude

des Unternehmens kam eS zu bedrohlichen Zusammenrottun¬gen der betrogenen Einzahler.
Der Halle ' schen Zeitung zufolge wurde in einer Metall¬

arbeiterversammlung das Ergebnis der Urabstimmung über
den Streik mitgetetlt . Darnach fielen 5367 Stimmen für denStreik , 468 dagegen ; es wurde beschlossen, sofort in den AuS-
stand zu treten.

In Berlin ist der bekannte Zentrumsabgeordnete Burlagegestorben.
Die deutsch demokratische ReichStagsfraktton hält am

20 . Aug . eine geschlossene Fraktions -Sitzung in Konstanz ab.
Dje Magdeburgtsche Zeitung meldet aus Burg , d̂aß die

Berlin -Burger Eisenwerke wegen zu hoher Lohnforderungender Metallarbeiter ihren Betrieb geschlossen haben.
Am Montag werden lt. Berl . Lok.-Anz . im Reichsfinanz¬

ministerium die ersten Verhandlungen mit den Vertretern der
Beamtenorganisationen und Gewerkschaften über die Erhöhung
der Gehälter und der Löhne beginnen.

Nach einer Zeitungsmeidung aus Athen verhandelt die
griechische Regierung mit einer englisch-holländischen Gruppeüber eine Anleihe von einer Milliarde Drachmen und gleich¬
zeitig in London mit einer anderen Gruppe über eine An-leihe von ebenfalls einer Milliarde.

AuS Bukarest wird gemeldet , daß zahlreich - Banden halb¬
verhungerter Bolschewisten durch den Dnjestr gehen , dessen
Wafferstand jetzt sehr niedrig ist. Die Banden griffen dieRumänen in den Grenzorten an.

DaS Sinnfeiner -Parlament wird am Montag in geheimer
Abstimmung die Antwort auf die englischen Vorschläge erörtern.

In den Berliner Fabriken haben die Arbeiter in zwei
Tagen ' /« Millionen Mark für Sowjetrußland gezeichnet;
einzelne allein 250

Im Auswärtigen Amt beschäftigte man sich gestern mit
der Hetmschaffung der in CiSkaukasten noch befindlichen Kriegs¬
gefangenen und mit der teilweisen Freilassung der Aoignon-
Gefangenen . „ „ . ^

Die marokkanischen Rebellen beschossen in der vorletzten
Nacht die Stellungen der Spanier bet Stdimara ; es soll
ihnen bedeutendes Eisenbahn -, Santtäts - und Flugzeug-
material in die Hand gefallen sein.

Aus Riga wird gemeldet , daß die Räleregierung eine
Gegenkonserenz der Pazificstaaten (Mongolei . Republik des
fernen Ostens , China und verschiedener anderer ostaftattscherStaaten ) plant

Die in Eschweiler untergebrachten marokkanischen Trup¬
pen setzten dem Befehl , die Garnison zu verlassen , bewaff-, eien Widerstand entgegen . Bet der Meuterei wurde ein
französ . Offizier getötet . Später wurden die Marokkanerumzingelt und abtransportiert . _

Mutmaßliche » Wetter am Sonntag und MontagTrocken und warm.

r —v t- - —.
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Amtliche « ekmmstmmchmug.
Vieh- «nd Schweinemarkt in Nagold.

Für den Markt am 24 . August 1921 gelten folgende
Vorschriften:

i . Ans Sperr- «nd Deobachtnngsgebieten dürfen keine
Klauentiere zugeführt werden.

2 Für alle zum Markt gebrachten Klauentiere sind Ur¬
sprungszeugnisse betzubringen. Tiere, für die solche
Zeugnisse nicht betgebracht sind , werden nicht , » gelassen,

z Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler amt »-
tierärztliche Gesundheitszeugnisse betzubrtngen.

4 Alle zum Markt gebrachten Tier « müssen vor dem Auf¬
trieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden.
Bor dieser Untersuchung und außerhalb der Marktplatzes
darf ein Handel d . h. ein Feilbieten , An - und Verkauf
der Tiere , nicht stattfinden.

z Personen ans verseuchten Orten dürfen den Markt nichtbesuchen.
Der Markt beginnt um 7 Uhr.
Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt zurück-

gewiesen . 858
Nagold , den 19. August 1921 . Oberamt : Münz.

Wassermangel bei der
Schwarzwaldwafferverforgungsgruppe.

Nachdem der Wassermangel bei der Schwarzwaldwasser-
versorgungSgri 'ppr behoben ist , werden die vom Oberamt
Calw am 4 . August d . Js . angeordneten Maßnahmen wieder
aufgehoben . 664

Calw , den 18 Ang . 1921. Oberamt : GöS.

o»

An unsere Lieferanten!
Bett.Neufestsetzung des Milch-reifes für
die usch Pforzheim lieserndenEemeiuIiell.

Am Montag den SS August 19SL
nachmittags Vŝ Uhr findet in der Traube
in Nagold eine «ss

Versammlung
zwecks Erhöhung des Milchprrises statt.

Hierzu werden die Vorstände der Genossenschaften und
sonstigen Bereinigungen oder Gemeinden aus Len Oberamts-
bezirken Nagold , Calw , Herrenberg und Horb , die Milch-
lieserungsoerträge mit uns abgeschlossen haben oder Milchan uns liefern , sowie die Milchhändler eingeladen.

I. WWimr MilchMiOllemfseisM
2 . A. : Drändle.

Eiven im GeaofsevschastsreMer avfgemmmevev
Zucht-« Farren

(Notschkck)
hat zu verkaufen . M NM ift SMIlik.
Philipp Hang, Gültlingen.

Viek -Verksu ! .
Bon kommenden Montag den SS . d. Mts.

vormittags 7 Uhr ab
665 steht in meiner Stallung

in Wildberg ein sehr
großer, frischer Transport

»erstklassiger, hochträchtiger

LWckmen
- ttWseNhe,

Wberkiihe md
zum Verkauf, wozu Kauf- n. Tauschliebhaber freund-
lichst einladet

Hermann Hopser, Wildberg.
Wir suchen noch einige

Schlosser
(Dreher ) 6?i

Gebr. Dürr, Rohrdorf.
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Kops, Mobil, l.ein
wird in meiner neuzeitlich eingerichteten ü

bekannt leistungsfähigen ,

» »
im Lohn fachgemäß veraibeitet , wofür ich >

mich bestens empfehle W

Sslksdrik Dit2ingLN;
419 am Bahnhof »

HaKv » Alüllvr . E
kosisckeck dir. 97, SlnttAnrt. ^

668  IVsxolä.

309

Setze einen 16 Monat alten
sprungfähigen 637

(Gelbscheck)
sowie einen wüchsige»

Ltisr
znm Angewöhnen

dem Verkauf aus.

M Strand. Mdderg.

Me -TavH!
Ausnahms¬

weise schönen,
scharfen , kräf¬
tigen , etnjähr.

Mhmt
weü z r jung , gegen einen
2—3jährigen , gleicher oder
anderer Rasse , nicht zu groß
u möglichst stockhaarig . Der¬
selbe muß hauptsächlich bei
Nackt wachsam und unbestech
lich sei». 625

Sägewerk Aübker
Bösingen.

Wtkulmrtr»ferti-tG.P.) >isrr

Nagold. 662
Ein vollständige»

Bill smi MM
Md Mllte,

sowieet« Mlildt
»sd StrOmMk

und einen gut erhalienerrKleider»«-«
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

HimdNch! UeberfichMchl
Unentbehrlich sgr jeden
wöMbg.Staatsbeamten

md Lehrer
M mtttlliderg.
mit kurzen Erläuterun¬

gen . Sachverzeichnis,
PenstonSberechuungS ' u.
Gehallstafeln , sowie den

württ . Ausführung »-
bestimmungen etc.
Preis Mk. 6.- .

Vorrätig bei

G. A). Zaiser
Buchhandlung Nagold.

Stuttgarter
KmMberei

färbt und reinigt alles gut.
l Annahmestelle:
Frau Frida Stitel . Aa-old.

Kennen Sie
das neue

.Relchs-Veksor«M«r-
Eeskg

liir KrlkgrMSWle
«O HiMdliedM?
Ein gemeinverständlicher

Führer mit ausführlichen
Renten Tabellen ist zu 3.50

vorrätig bet

G.W.Zaiser,Buchhandlg.
Nagold.

vernichtet verblüffend

geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

Zur Mostbereilung
empfehle ich

Breisgauer
Mostansatz
(feste Form , steuerfrei)

Dr. Schweizer'«„TamMo"
(mit Süßstoff)

DallbeozMer
ist wieder anaekommsn
k. kberdsrüt, VUädörg

Zklleck«rI » Kv eür

"Sslslös"
in feinster Qualität , ferner

alle Artikel
für die EiUWlhzeit

erhalten Sie gut u . billig
in der 669

l.imkn-Dl'vgvl'iö
Osbr . Lvor , ALLolä.

_^

Niederlagen : Th . Schmidt
Apotheke; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Altensteig : Th.
Schiler,  Apotheke. l4

Ein bereits noch neues

Fahr¬
rad

mit Freilaus
hat zu verkaufen

Fr . Mast , Küfer
595 Wildberg.

«Aule
unä 624
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ksukt ru Tagespreisen

LvxinKvi » .

mit und ohne Aufdruck
liefert schnellstens

Buchdruckerei Zaiser
Nagold.

(Vertangen Sie Muster .)



Sonntag den 21 Aug., vormittags V-12 Uhr ist

klst2wli8ilil!er SIsMspvlle
am alte« Kirchenplatz. Hiezu ladet höfl ein
857 F . Weinstein , Dirigent.
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ckie Luten Qualitäten un6 billigen
Preise von 8. 8ü!ll0!! in ItWlÜ?

p.m von^t 8.00 sn
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IMM

i, « i Mü IM
in grosser Auswahl ru Kuben bei

b!I. 8v!ll 088 in tlsg-Id
neben övrg L 8ekmiä.

Si4

GOGOGO <Z >OTOTOG
Wildberg.

Empfehle meiner werten Kundschaft(Bäckereien
und Mehlhaudluugeu) mein Lager in

Wsiss - Igelit
Spol - Iilelil -

Mi»mschitdeliell Merartikeln
-um billigsten Tagespreis

Emst Weib, Wie ml MGüidlmg
Tel 11»»8

/ ^ pfslico
ist der beste Krmftmostanfatz!

Lieferbar in lOO- u. ISOLtr.-Flaschenmitu . ohneSüßstoffi
Nur erhältlich in der 666

ligUMärvgerik voa Kebr. Delli, Dsgolck. 7s>.122
»so Effringen.

Einige Mm Mlße»
Könne« für dauernde Beschäftigung sofort
eintreten bei Chv . Geigle.

Lriolgreickstes Verfahren gegen alle Hrten vonOickt unci kkeumatismus , Nervenleiden, klieren- unck
Llssenleiäen , iier l̂eiclen unck alle Llutstsuungen.

vie 836er sinck ungenekm ru nehmen u. wirkensicker, was aus vielen Anerkennungsschreiben ru er¬sehen ist.
^uüer Lonntsgs ist ckss kack täglich geükinet uncklastet rum ttesuck ergebenst ein.

C)» r1 8vI »Hv» r « lLopL

'Vulk - LciitMemmstLine
IVänne unst Lchsll lsolierenst, ieuersicber unck nagelbar,»kmteiiVoll- unst ttokmteine kür vmkassungs - unst LckeickewSncke.Lbenbürtig Dachsteinen unst rheinischen 8ckwem msteinen
8Uäü . ^ unsktvinvtsi -kv Niek LLo . ptorrkvim
ksdrlk». Lsger?kroväork, 8iat. Lmmingsnd kisgoiü1631 Fernsprecher klagoist dir 61.

Ibrs VsrmLklung trssbrsn sieb anrursigsn
^rnst i< oeli

UNc! k̂ NSU k̂ 083 gsb . Kiau8sr
dlagolck Lbingsn

August 1921.
so»
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Sucht Zudustnqelüudc
mit Bahnanschluß, eveutl. auch Wasserkraft,
Nähe Nagold , Rohrdorf oder Ebhansen zu
kaufen, zur Errichtung eines Sägewerks.

Angebote, auch von interessierten Gemeinden,
unter „Sägewerk" befördert die Geschäftsstelle
dieses Blattes. «48

MH M MG»

»

Hiermit erkläre ick ökkentlick, stak stssmir von ster pirms

iUkrell kevlsm.
Vkl8Sillell -LoIlv8vd !3gsrej.

stägolü - iisupthstilltlok
rur kegutacktung übergebene

KMmerte 8l>ei 8e-kev 8vl
aus ster jetzt eben rur Verteilung gelangen-sten Partie in jecksr Hinsicht erstklas¬
sig  unst ganr geschmacklos lst , wie ick
es krüker auch nickt besser kergesteilt habe.

Ick kann steskalb nur jestermsnn, ster
Wert auk ein reines, gutes unst haltbares
Oei iegt, raten, seine Oeisaaten rukig ster
pirma ^ikrestkeciam , klagolst  snru-
vertrauen unst sich nickt sturck Anpreisun¬gen von sogenannten ^ uck-kalkimerern be¬irren ru lassen.

Lllgüst Mollert, ÜSWliI.
1641 krükerer lnkaber ster Pa.

Lugest keloiiertLvie..veMrlß. liisgelä.

S8S
I,oiii8 MotterbM, MM ,IkMU

empfiehlt jeäe ^ rt
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lüekt gewobsne
MN löiNSNS

Nagold.

Auslegungen
«. Predigten

6 V 67

zu den PauluSbitesen in 8
Bänden , sowie Bibelerklä¬
rung der 4 Evangelien und
Apostelgeschichte, Erzählun¬
gen und Erläuterungen zum
Konfirmationsdüchlein und
Katechismus ,eineDogmatik»
die Geschichte der Alttesta-
mentlichen Religion usw.

hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle deS Blattes . 616

in
priestensquaiität

empkieklt

lMev-Drogerie Dsgolü.
Nagold.

Mdchkn-Eksllch.
670

Suche zum baldigen Eintritt
ein zuverlässiges 16—17jähr.

Herrliche I,ocken
erzeugt Lockenwasser
Eine Ueberraschungf.j. Dame.

Zu haben bei Gebr . Benz,
Löwen-Drog ., Nagold. SO

Mädchen
bei guter Behandlung u. Be¬
zahlung.

Frau Berta Stickel,
Herrenbergerstr.

Am nächsten Sonntag (21. Aug .) findet im »Anker*in Nagold nachmittags 2 Uhr eine 620
Mitglie - er-Bersamrrrlung statt.

Tagesordnung : 1. Bericht über die Tübinger Landesoer--
sammlung, 2. Stellungnahme zum Anschluß an die
neugegründete Landervereinigung , 3. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen aller ehem. Kriegsgefangenen des
Bezirks erwünscht. Der Vorsitzende.

Am Sonntag den 21. August . nachm . 1 Ilhr
Versammlung

im Gasthaus z. »Bären " in Wildberg, wozu sämtlicheMitglieder und Nichtmitglieder des vorderen Bezirks freund-ltchst eingeladen sind.
Die Teilnehmer am Fachkurs in Nagold werden ersucht,vollzählig zu erscheinen. Wettere Anmeldungen dazu werdennoch angenommen.

622 3oh . Dürrschnabel , Obermeister.

Turnverein Haiterbach.
Schauturnen

am nächsten Sonntag, 81. Angnst.
Âbmarsch1 Uhr zvm Festplatz
unter Mitwirkung der Stadtkapelle.

Freunde und Gönner von der Umgebung
freundl. eingelaüen.

Der Vorstand.
Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später.

sind
63S

Anzeige»für den am Bartholomäusfeiertag,
Mittwoch 24., nicht Donnerstag
28. August stattfindenden Markt

bitten wir frühzeitig aufgeben zu wollen.
Ein tüchtiger

Wüschim-Arbeitn
(Schreiner),

und ein jüngerer

Hilfsarbeiter
können sofort eintreten

bei

ZLöbvIkkln 'LlL.
Nagold.

Lchlltibergeslllh.
Jüngerer

Arbeiter
auf Kleinstück kann eintretenbet 632
I . Wölber, Herrenschneider.
Ein zuverlässiger, jüngerer

Knecht
für Landwirtschaft findet so
fort  Stellung bei 639

Gg Ungericht
z. „Sternen" ::  Nagold.

MMu -StW.
Ehrliches, kräftiges

Mädchen
für Küche und Hauthalt auf
ein Gur b. Pfullenüorf bis
15 -Sept . gesucht. Hoher Lohn,
gute Behandlung und Reste
Vergütung zugksichert.

Nähere AuSkunit erteilt die
Geschäftsstelled. Bl . 634

Ei« MW ».
welche- das

Aleidernähen
gründlich lernen

möchte, kann eintreten bei
M.Protz. Davlenschneiderin

Nagold , Burgstraße.

ZWlim. Partei.
Heute Abend 8 Uhr

Mitglieder-
Dersammlung

tm „Sternen ". Vollzähliges
Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

höre»Sie
es nicht jeden Tag,

653 daß
M. SchlußI» »Will

die besten und billigsten

hat?
ooKOoooooooooooooo»

Färberei
Stützer, Wiize«
färbta. reinigt
für Haus und Industrie.

Annahmestelle:
DsitttzsllH V .Mel . wagollt
V. VsetzerMe .. M -tbsr-g.H<x>c><x>oc><x>o<xxx><>ooo
Solttisterst-Ord»»»,.

Ev . Gottesdienst
Am IS . Sonntag n. Dr ., LI.

Aug. V,w Uhr Predigt (Schai-
rrr ). 1 Uhr Christenlehre für
Töchter. 8 Uhr Erbauungsstunde
im Bereinshaus . Mittwoch , 24.
Aug. Bartholomäusfeiertag^ u-gleich monatl . Bußtag V,1Ös
Predigt im Bereinshaus.

Sv . Gottesdienst»
der Methodistengemeiud<
Sonntag »orm. /̂,tü Uhr Pre¬

digt l3 Elfner.) V- t Uhr Sonn-
tagsschu-e. Abds. 8 Uhr Predigt
(I . Walz .) Nachm. 2 Uh . Lu¬
gendbund. Montag abds . »V,
Uhr Sesangstunde. Mittwoch abds.
8'/« Uhr Gebetstunde.

Kath, !. Gottesdienst.
Soni -lag. Ll .Aug. SUHr Beicht-

grlegrnheit. S Uhr Gottesdienst
V,2 Uhr Andacht. Montag , 22. .
Bug. V,1v Uhr Menstelg.
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-boter

Wal» okrteljk
»stDI,rr!0hr

«« « Skis
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Mit de>
Kraft getret,
teilweise läst
Seite Besrte!
Verdienst be
ten Mehl - i
Berschärfuns
kreise und Ä
auf beiden
Wendigkeiten
„das täglich

Zu alje
gerichtet wer
kulationsnat
Was landar
freie Brotge
rächte find i
als durch dc
sitzung des!
ein solcher (
Weizen geb
waren der!
schärfsten Si
ern umgeht,
von einem '
wie er den
Börse entspi
Landwirten
schen Umlax
die Broigetr
teilweise glä
ernte, da de
bildung wai
an Umlage«
diese bis l
kann. Viels
Auflagen, t
der oorjährt
Verstimm»»
sind selbst o
Tätigkeit u,
in den Krie,
sich glatt ur
Trotzdem m
kreise gemak
liche Profit
getrride ras,
Landwirte i
durch Preis
mäßig ausr
die Zügel v
durch einig«
keit bekam,
Handel mü
der Preisbi
frucht. Ein
des Landes
eine Schädi
landwirtschc
Einkauf orj
Verdienst, r
gung walte
fordert.

Die V>
daß die fretl
an, daß mo
Unersetzliche
wie bet all«
«Höhungen
lichen Stru
Schuld an
wirt in erst
kannt werdl
für die Ges
in der Prei
nung , die
war . Frei!
wie dar de
»eugung.
Hamstergeif
war an vte
Brotoersorg
Hamstern.
Erzeuger u
hoch lom^ e
jedem Bäck«
überforderu
dieMittelgli
und Bäcker
Auge behalt
Volksganzer
wird bald d
der TageSo>
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